
SCHORNDORF/NEUHAUS. Rechtzei-
tig vor Weihnachten startet die Laien-
bühne Schorndorf diesen Freitag den
Kartenvorverkauf für den Kultursom-
mer auf Burg Neuhaus im Juli 2020.
Aufgeführtwird das Stück „Ois dastun-
ga und dalogn“, eine rabenschwarze
Komödie aus der Feder von GeorgMai-
er. Ort der Handlung um 1850 ist die
Stube des Dorfrichters Adam. Selbst
noch ramponiert von den Turbulen-
zen der letzten Nacht soll er einen Fall
klären, in welchem sich während der
Verhandlung immer mehr heraus-
stellt, wie sehr er doch selber darin ver-
wickelt ist. Zu allem Unglück ist auch
noch Revisor Gschwendtner aus der
Residenzstodt erschienen, der die
Rechtmäßigkeiten der Justiz auf dem
Lande überprüfen soll. Termine der
sechs Vorstellungen: 3. Juli (Freitag); 4.
Juli (Samstag); 10. Juli (Freitag); 11. Juli
(Samstag); 17. Juli (Freitag) und 18. Juli
(Samstag). Aufführungsbeginn ist je-

weils um 20 Uhr, alle Plätze sind über-
dacht. Der Burgbiergarten mit vorzüg-
licher Schmankerl-Bewirtung ist ab
18.30 Uhr geöffnet. Karten können ab
heute unter www.oktticket.de bzw.
www.laienbuehne.de geordert werden.

Außerdem gibt es Karten vor Ort beim
Autohaus Laumer, (0 94 67) 74 01-0,
Fax 74 01-19, sowie bei allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen im Landkreis
Cham. Der Kartenpreis beträgt 14 Eu-
ro, beiOnline-Bestellung15Euro. (cls)

KULTURSOMMER

Es gibt Karten für das Theater auf BurgNeuhaus

Kultursommer 2020: Diesen Freitag beginnt der Kartenvorverkauf für „Ois
dastunga und dalogn“ der Laienbühne Schorndorf in Neuhaus. FOTO: CLS

CHAM. Angelika Peintinger, die Kreis-
geschäftsführerin desVdK,war zuGast
bei der Selbsthilfegruppe der Typ 1 Di-
abetiker. In einem gut besuchten, inte-
ressanten Vortrag informierte sie über
das vielfältige Service- und Unterstüt-
zungsangebot des Verbandes. Mit fast
zweiMillionenMitgliedern ist derVdK
der größte Sozialverband in Deutsch-
land. Ein besonderes Augenmerk lag
an diesem Abend auf dem Thema
Schwerbehinderung und Rente. Pein-
tinger erläuterte, wo z. B. ein Antrag

auf Schwerbehinderung gestellt wer-
den kann und was es dabei zu beach-
ten gibt. AuchdasThemaDiabetes und
Rente stand auf der Tagesordnung. Die
meistenArbeitnehmer seien gesetzlich
rentenversichert. Zuständig sei die
Deutsche Rentenversicherung. Pein-
tinger erklärte dabei ausführlich, wie
und wannman den Rentenantrag stel-
len kann und worauf geachtet werden
sollte. Im Anschluss beantwortete sie
kompetent noch viele Fragen der
Gruppenmitglieder. (fgr)

VORTRAG

VdK zuGast bei Diabetikern

Die Gruppenleiterinnen Stefanie Sperl (2. v. r.) und Simona Adammit Angeli-
ka Peintinger (3. v. r.) und einigenMitgliedern der Gruppe FOTO: PETER HARTL

CHAM/LANDKREIS. Wolfgang Fierek,
einer der bekanntesten deutschen
Fernsehdarsteller, präsentiert die „Bay-
erische Weihnacht“, ein besinnliches
Weihnachtskonzert, mit seinen wun-
derschönsten Weihnachtsgeschichten
am Samstag, 14. Dezember, um 19.30
Uhr (Einlass um 19 Uhr) in der Stadt-
halle in Cham. Begleitet wird er hier-

bei von derHarfenistin undZitherspie-
lerin GertrudHuber ausMünchen und
den Tegernseer Alphornbläsern. Kar-
ten ab 34,15 Euro gibt es noch beim
Mittelbayerischen Kartenvorverkauf
GmbH, Bürgermeister-Zimmermann-
Straße 1, in Cham sowie bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen und unter
www.eventim.de, Tel. 0 18 06-57 00 00.

WEIHNACHTSKONZERT

BayerischeWeihnachtmit Fierek

Wolfgang Fierek - BayerischeWeihnacht FOTO: TOBIAS RACHL

CHAM/LANDKREIS. Über eine beson-
dere Auszeichnung darf sich der Kreis-
verband des Bayerischen Roten Kreu-
zes (BRK) freuen: Er erhielt den dies-
jährigen Bayerischen Präventionspreis
in der Kategorie „Prävention in Ausbil-
dungsstätte undBetrieb“.

Den Preis, der auch mit 2500 Euro
dotiert ist, nahmen am Mittwoch
BRK-Kreisvorsitzender und Präsident
Theo Zellner, Kreisgeschäftsführer
Manfred Aschenbrenner zusammen
mit denKooperationspartner der Tech-
nischen Hochschule Deggendorf, Pro-
fessor Dr. Horst Kuhnhardt, sowie Jas-
min Weber im Bayerischen Staatsmi-
nisterium für Gesundheit und Pflege
in München von Gesundheitsministe-
rinMelanieHuml entgegen.

Ausgezeichnet wurden vier innova-
tive und zukunftsweisende Projekte.
„Mein Ziel ist es, Gesundheitsförde-
rung und Prävention für alle Men-
schen im Freistaat zu stärken“, betonte
die Gesundheitsministerin. Für die
diesjährige Preisvergabe hätten sich
106 Projekte beworben. Das Projekt
„PeM –Wir pflegen euchMitarbeiter –
Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment in derAltenpflege des BRK-Kreis-

verbandes“ wurde in der Kategorie
„Prävention in Ausbildungsstätte und
Betrieb“ ausgezeichnet.

Ziel der seit zwei Jahren durchge-
führten Maßnahme war und ist es, an-
gesichts der hohen Belastung und des
Fachkräftemangels in der Altenpflege
die Wünsche und Bedürfnisse der 500
Mitarbeiter bei der Gestaltung des
BGM stärker zu berücksichtigen, um
insbesondere die psychischen Belas-
tungen zu verringern. In Kooperation
mit der Hochschule Deggendorf gab es
Workshops und Einzelcoachings. Dar-
über hinaus wurde ein Lenkungskreis
gegründet und ein Mitarbeiter zum
„systemischen Prozessberater für Be-
triebliches Gesundheitsmanagement“
ausgebildet, berichtete die Ministerin
in ihrer Laudatio und überreichte den
Preis unddieUrkunde.

Präsident Zellner betonte, das Rote
Kreuz plane, diese Maßnahme in ganz
Bayern einzusetzen. Prävention für die
Mitarbeiter in der Pflege in denMittel-
punkt zu stellen, sei ein zukunftswei-
sendes Projekt, welches auch den Pfle-
geberuf attraktiver mache. Kreisge-
schäftsführer Aschenbrenner nannte
Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment eine Führungsaufgabe. (cft)

Präventionspreis für
den BRK-Kreisverband
EHRE Eine Abordnung
mit Theo Zellner an der
Spitze nahm die Aus-
zeichnung für „Präventi-
on in Ausbildungsstätte
und Betrieb“ entgegen.
VON KARL PFEILSCHIFTER

Bei der Preisübergabe (v. l.): Theo Zellner, Gesundheitsministerin Melanie Huml, Professor Dr. Horst Kuhnhardt, Jas-
minWeber,Manfred Aschenbrenner und Dr. Andreas Zapf FOTO: KARL PFEILSCHIFTER

„
MeinZiel ist es,
Gesundheits-
förderungund
Prävention für
alleMenschen im
Freistaat zu
stärken.“
MELANIE HUML
Gesundheitsministerin

CHAM. Die Ramona Fink Gospel
Group gibt diesen Sonntag um 19 Uhr
ein Konzert in der Erlöserkirche in
Cham.Wie jedes JahrhatRamonaFink
zusammenmit ihrenKollegen amPro-
gramm gefeilt, Neues und lange nicht
Gehörtes eingefügt. Nach weit über
500 Auftritten in ganz Süddeutschland
und Österreich ist Ramona Fink das
Aushängeschild für einfühlsame, reli-
giöse Musik mit viel Herz und Seele.
Ihre unvergleichliche Stimme hat vie-

le Kirchen, Trauungen, Taufen und
Trauerfeiern, aber auch Jazz-Clubs,
Musikkneipen, Open-Airs sowie un-
zählige Weihnachtsmärkte und Ad-
ventskonzertemit Leben erfüllt. Inner-
halb ihres umfangreichen Programms
findetman neben zahlreichen traditio-
nellen Gospels und Spirituals auch im-
mer wieder zeitgenössische Komposi-
tionen unter anderem von Elton John,
Curtis Mayfield oder Whitney Hous-
tonundArethaFranklin.

KONZERT IN DER ERLÖSERKIRCHE

Ramona FinkGospel Group singt

Sie sind die Ramona Fink Gospel Group. FOTO: MICHAELGOLINSKI
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